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großer Erzählkunst. Jugend-
Slang, Helikopter-Eltern, Ta-
lent-Förder-Wettkampf, Chaos
im Jugendzimmer, Wasch-
zwang oder Waschverweige-
rung: Matthias Jung belegte
anhand von allerlei aussage-
kräftigen Beispielen, dass Pu-
bertät früher genauso schwie-
rig war wie heute.

Sein Fazit: Ausprobieren
(lassen) und Aushandeln. Das
Fazit des Publikums: Pubertät
ist, wenn man trotzdem lacht.
Zum Schluss gab es viel Ap-
plaus und eine Zugabe nach ei-
nem sehr vergnüglichen
Abend.

Experte Matthias Jung. Denn
bei Goethes „Erlkönig“ wun-
derte man sich einst über den
späten Ausritt des Vaters mit
seinem Kind. Heute weiß
man, der kann morgens aus-
schlafen, der hat Elternzeit.

Mit Selbstironie, Spitzfin-
digkeiten sowie einer guten
Beobachtungsgabe erwies sich
Matthias Jung als brillanter
Unterhalter.

Der Mann aus Mainz rückte
den großen und kleinen Auf-
reger-Themen zu Leibe und
unterhielt auf furios komische
Weise. Augenzwinkernder
Schalk vermischte sich mit

ten verabschieden: „Der Ted-
dy ist im Koffer“. Zu Irritatio-
nen kann es, so Jung, auch in
der Schule kommen. Dann
etwa, wenn der Deutschlehrer
Lisa fragt, was man mit den
Artikeln mache. Lisas Ant-
wort: „Die kommen in den
Warenkorb.“ Pubertät im
Wandel der Zeit: Während es
früher mal hieß: „Solange du
deine Füße unter meinen
Tisch stellst“, laute heute die
Drohung: „Solange dein
Smartphone an meinem Wlan
hängt....“ Viele Entwicklungen
werden heute auch in der Lite-
ratur klarer, meinte Jugend-

Von Susanne Kanngieser

WEITERODE. „Wer hat Teen-
ager zu Hause? Wer war selbst
mal Teenager? Und wer meint,
dass sich der Mann in einer
immerwährenden Pubertäts-
phase befindet?“ Die positive
Reaktion des amüsierten Pu-
blikums ließ auf gewisse Er-
fahrungswerte schließen. Mat-
thias Jung, Diplom-Pädagoge
und Deutschlands lustigster
Jugend-Experte, begeisterte
am Freitagabend in Ellis Saal
in Weiterode mit seinem Pro-
gramm „Generation Teenietus
- Pfeifen ohne Ende?!“.

Im lockeren Plauderton er-
klärte er auffällige Verhaltens-
weisen der Heranwachsen-
den, berichtete über heraus-
fordernde Erlebnisse mit den
pubertierenden Nachbar-Ju-
gendlichen Benedikt und Lisa
und erinnerte auch an die ei-
gene Zeit, als gewisse bio-che-
mische Stoffe im Gehirn in
Gang kamen und die Eltern
anfingen, peinlich zu werden.

Checker im HSV-Schlafanzug
Zum Beispiel damals, als

der Vater im HSV-Schlafanzug
die Freunde des Sohnes mit
den Worten begrüßte: „Hey,
Checker, was geht ab?“. Jung
erwies sich als Experte in Sa-
chen Pubertät und als Jugend-
Versteher. Mit den bevorzug-
ten wortkargen Aussagen der
Jugendlichen „Keinen Bock“
und „Mir egal“ kämen Men-
schen aus Norddeutschland
ein ganzes Leben aus, schmun-
zelte er. Und peinlich ist es sei-
ner Ansicht immer noch,
wenn sich Eltern von ihren he-
ranwachsenden Kindern vor
der Klassenfahrt mit den Wor-

Erlkönig in Elternzeit
Comedian Matthias Jung nahm in Ellis Saal Teenager und Pubertät aufs Korn

Vergnügliche Unterhaltung: Comedian Matthias Jung aus Mainz überzeugte in Ellis Saal mit seinem
klaren Blick auf die schrägen Dinge der Pubertät. Nach seinem Auftritt signierte er besondere Tür-
schilder für das Jugendzimmer. Darauf steht die Warnung: Kein Eintritt! Foto: Kanngieser

und das Landgrafenschloss und
in Verbindung mit dem Fulda-
wehr und der alten Fuldbrücke
ist das sehr sehenswert.“ Das
finden auch wir in der HNA-Re-
daktion und drucken sein Bild
gerne ab. (pgo) Foto: Peter Kerst/nh

nach noch eine Zeit bei der
Standortverwaltung gearbei-
tet, bis es mich 2001 beruflich
nach Eschwege gezogen hat.
Rotenburg hat mich als kleine
Stadt schon immer begeistert,
besonders durch das Fachwerk

kelshausen stammende Kerst,
der inzwischen in Waldkappel
wohnt: „Ich bin begeisterter
Hobbyfotograf. In Rotenburg
bin ich geboren, zur Schule ge-
gangen, als Soldat acht Jahre
gewesen und habe dort da-

Dass die Schöne an der Fulda –
wie Rotenburg einst für sich
warb – auch bei grauem Win-
terwetter ihre hübschen Seiten
hat, das hat unser Leser Peter
Kerst in diesem Bild festgehal-
ten. Dazu schreibt der aus Ster-

Leserfoto: Rotenburg ist auch bei grauem Wetter schön

sich mit ihrem Können und
unterhaltsamen Programmen
in der Narhalla zu präsentie-
ren. Die Show 2018 verspricht
einiges für Lachmuskeln, Au-
gen und Ohren, heißt es in der
Ankündigung des OCV.

Auch in diesem Jahr freuen
sich die Organisatoren des
Vereins wieder über kostü-
mierte Gäste. „Das kam in den
letzten Kampagnen super an,
und das Publikum hat damit
unser Bühnenprogramm auf
seine Weise unterstützt. Mal
schauen, wie wir unsere Gäste
zum Glitzern bringen kön-
nen“, sagt Sitzungspräsident
Andreas Schneider. Passend
dazu wird Studio Lichtwert
seine Fotobox in der Narhalla
aufbauen, sodass das Glitzern
der Karnevalsnacht auf Erin-
nerungsfotos festgehalten
werden kann.

Nach Programmende ist
längst nicht Schluss beim
OCV, denn „Party-König“ Ste-
phan König legt nach den
Prunksitzungen bis in die
Morgenstunden zum Tanz auf.
(red/mol)

OBERSUHL. Das närrische
Obersuhler Volk stimmt sich
auf die 48. Kampagne des
Obersuhler Carneval Verein
(OCV) ein. Dieser steht in die-
sem Jahr ganz im Zeichen des
Einhorns – mit Glitzer, Gla-
mour und jeder Menge Ausge-
lassenheit. Die Idee zu diesem
Jahresmotto kam wie immer
aus den Reihen des OCV.

Der OCV lädt das närrische
Völkchen zu seinen beiden
Punksitzungen am Samstag,
20. und am 27. Januar (Beginn
jeweils 19.19 Uhr), zur Wei-
berfastnacht am Donnerstag,
8. Februar (20 Uhr) und zum
Kinderfasching am Samstag,
10. Februar (15 Uhr) ins Bür-
gerhaus Obersuhl ein.

Wenn sich in dieser Woche
der karnevalistische Vorhang
erstmals hebt und die Bühne
freigegeben wird, dürfen alle
Gäste ein gewohnt tempera-
mentvolles Programm erwar-
ten: Ein Mix aus flotten Sprü-
chen, spritzigen Gesangstexte
und hinreißenden Tanz- und
Musikeinlagen. Junge Talente
und alte Hasen warten darauf,

Karneval mit Glitzer
und Glamour
Obersuhler feiern im Zeichen des Einhorns

und Nikolas Schade vom Vor-
stand des TTC Lüdersdorf so-
wie vorn aus der Schüler-
mannschaft Norik Aghajany-
an, Daniel Aghajanyan, Devid
Karnauch und Robin Wielan-
der. (red/ses) Foto: nh

Das Bebraer Immobilienun-
ternehmen Isihome unter-
stützt den TTC Lüdersdorf mit
Geld für neue Tischtennisplat-
ten, Tischtennisschläger und
Trikots. Unser Foto zeigt von
links (hinten) Marius Schade

Isihome unterstützt
TTC Lüdersdorf

Kantowsky zusammenarbei-
ten und will insbesondere die
erfahrene Führungsmann-
schaft der Tekfor Gruppe, vor
allem die Leiter der Werke in
Deutschland, Italien, USA, Me-
xiko und Brasilien, in Ent-
scheidungsprozesse einbin-
den.

Tekfor war 2012 in Turbu-
lenzen geraten und musste
ein Schutzschirmverfahren er-
öffnen. Inzwischen ist das Un-
ternehmen jedoch wieder auf
Erfolgskurs und führend in
der Herstellung gewichtsredu-
zierter, leistungsstarker Kom-
ponenten, teilt Tekfor mit.

Die Tekfor-Gruppe setzt
weltweit rund 500 Millionen
Euro um und beschäftigt etwa
3000 Mitarbeiter. Präzisions-
teile und Applikationen von
Tekfor finden sich heute fast
überall in Pkw und Lkw vor al-
lem dort, wo es um Sicherheit
und Zuverlässigkeit geht. (red/
zac)

ROTENBURG/HAUSACH. Die
Tekfor Gruppe, ein führender
Hersteller von hochdifferen-
zierten Produkten für die glo-
bale Automobilindustrie, die
auch Werk in Rotenburg hat,
hat Johann Ecker zum Vorsit-
zenden der Geschäftsleitung
berufen. Ecker, der über jahr-
zehntelange Erfahrung als
Führungskraft bei verschiede-
nen Automobilzuliefer-Kon-
zernen verfügt, übernimmt
die Position von Interims-CEO
Dr. Jan Kantowsky vom Bera-
tungshaus Alix-Partners be-
reits mit Wirkung zum 1. Ja-
nuar 2018.

Als Geschäftsführer der
Tekfor-Gesellschaften in
Deutschland und als Mitglied
des Boards der Dachgesell-
schaft Tekfor Global Holdings
Ltd. wird weiterhin Manfred
Vogel fungieren.

Johann Ecker wird für einen
Übergangszeitraum eng mit
dem scheidenden CEO Dr. Jan

Tekfor-Gruppe mit
neuem Vorsitzenden
Johann Ecker an der Spitze – Werk in Rotenburg
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Auftreten werden unter an-
derem die Turner und Jongleu-
re aus der fünften Klasse, die
Tanz-AG der Klasse 6, die
Schüler aus der Oberstufe,
ebenfalls mit tänzerischen
Einlagen, die Kunstradfahre-

ROTENBURG. Der Sportbe-
reich der Rotenburger Jakob-
Grimm-Schule lädt ein zu „JGS
bewegt“. Die Sport-Veranstal-
tung findet statt am Freitag, 2.
Februar, ab 18 Uhr in der
Großsporthalle.

Fünftklässler werden zu Jongleuren
Jakob-Grimm-Schule Rotenburg lädt ein zu „JGS bewegt“ – Mit Akrobatik und Showdance

rinnen aus Weiterode, die
Akrobatikgruppe aus Lispen-
hausen, die Showdancegruppe
„The Magical Steps“ sowie
weitere Schüler mit Parkour-
und Akrobatik-Präsentatio-
nen.

Einlass ist ab 17.30 Uhr. Der
Eintritt ist frei. Die Schule bit-
tet um Spenden. Es gibt Brat-
wurst und Getränke. Die Ver-
anstaltung dauert 90 Minuten.
Es moderiert Stefan Curdt.
(red/ses)


